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Das Fahren auf Schweizer Autobahnen wird ab 2015 erheblich teurer. Die Jahresvignette kostet 
dann statt bisher 40 Franken (rund 33 Euro) 100 Franken (rund 82 Euro). Neu ist die Einführung 
einer 2-Monats-Vignette für 40 Franken. 

Der ADAC kritisiert die Verteuerung: "Transitreisende werden sich Spontanreisen in die 
Schweiz dann gut überlegen", sagt Max Stich, ADAC Vizepräsident für Tourismus. Durch die 
Preiserhöhung rechnet die Schweizer Regierung mit zusätzlichen Einnahmen von jährlich 300 
Millionen Franken. Viele Autofahrer werden diese Preiserhöhung aber nicht mittragen wollen 
und werden von der Autobahn ausweichen auf Landstrassen und kostenfreie Strassen. 

Basel-Stadt hat vor ein paar Jahren am Autobahnkontrollpunkt Schweiz (Basel)/Deutschland 
sogenannte kostenfreie Willkommens-Pakete verteilt. 

In diesem Zusammenhang folgende Fragen an die Regierung: 

1. Wie sieht der Regierungsrat die Problematik, dass an der Grenze zu Basel dann noch 
mehr Autofahrer die Autobahn in Deutschland verlassen und über Stadtstrassen weiter in 
die Schweiz fahren? 

2. Wie könnte das Problem von verstopften Strassen, z.B. in Riehen oder in Kleinhüningen, 
gelöst werden? 

3. Plant Basel-Tourismus weitere Willkommens-Aktionen an der Grenze zu Deutschland? 
Oder an der Grenze zu Frankreich? 
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